
Dafür  
stehen 

wir ein: 
Tierwohl



Die Knospe garantiert Bio-Qualität
Biologische Produkte entstehen im Einklang mit der Natur. Das  
bedeutet artgerechte Tierhaltung und Fütterung sowie strikten Verzicht 
auf Gentechnik. Knospe-Höfe produzieren auf dem gesamten Betrieb 
ganzheitlich nach Bio Suisse Richtlinien. Auch bei der Produktever-
arbeitung gibt es strenge Regeln: Farb- oder Aromastoffe beispiels- 
weise sind untersagt. Wer seine Produkte mit der Knospe aus- 
zeichnen will, wird regelmässig auf das Einhalten der Bio Suisse 
Richtlinien geprüft. Trägt die Knospe zudem ein Schweizerkreuz, 
stammen mindestens 90 % der Rohstoffe aus der Schweiz.

Das Wohl der Tiere kommt  
auch Ihnen zugute
Bio Suisse arbeitet eng mit dem Schweizer Tierschutz zusammen, 
um das Tierwohl zu gewährleisten. Die Bio Suisse Richtlinien fordern 
eine artgerechte Tierhaltung mit viel Auslauf auf der Weide und 
gesundem Bio-Futter, das überwiegend vom eigenen Hof stammt – 
frei von Gentechnik und chemisch-synthetischen Zusätzen.

So entstehen besonders natürliche Produkte mit einem ebenso  
natürlichen Geschmack. Regelmässige Inspektionen und unabhängige 
Kontrollinstanzen garantieren, dass Sie sich auch beim Tierwohl auf 
die Knospe verlassen können.



Knospe-Kühe verbringen die meiste Zeit des 
Jahres im Freien: von Frühling bis Herbst an min-
destens 26 Tagen pro Monat auf der Weide und 
während der Winterzeit an mindestens 13 Tagen 
pro Monat im Auslauf. Die Ställe bieten ausrei-
chend Platz, sind hell und mit Einstreu versehen. 

Knospe-Schweine werden in Gruppen 
gehalten und haben täglich Zugang zu einem 
Auslaufbereich. Die Stallungen sind mit Stroh  
und anderer Einstreu ausgestattet – zum Liegen,  
Wühlen oder einfach nur zur Unterhaltung.

Knospe-Hühner leben in kleineren Herden 
und haben täglichen Zugang zur Weide mit 
Schattenplätzen und einer Wasserstelle. Die  
Ställe sind grosszügig, hell und bieten einen  
geschützten Aussenbereich mit Sandbad zur 
Pflege des Gefieders. 

Wo es eben doch auf die Grösse  
ankommt: beim Stall
Auf Knospe-Betrieben wachsen gesunde Tiere heran. Dank artge-
rechter Tierhaltung in geräumigen Ställen, regelmässigem Auslauf 
im Freien, natürlichen Zuchtmethoden und nicht zuletzt dank bestem 
Bio-Futter. Dazu kommt, dass Knospe-Tiere den Lauf der Jahreszeiten 
und das sich verändernde Wetter erleben. All das stärkt ihre Ab-
wehrkräfte und macht sie weniger anfällig für Krankheiten. Wichtiger 
als Höchstleistungen sind den Knospe-Bauern das Tierwohl und die 
natürliche Entfaltung des arteigenen Verhaltens. Im Gegenzug liefern 
die Tiere erstklassige Milchprodukte, Eier und hochwertiges Fleisch.



Knospe-Tiere sind Gourmets:  
Sie ernähren sich biologisch
Hochwertiges biologisches Futter bildet die Grundlage für eine  
artgerechte, konsequent biologische und gesunde Tierernährung. 
Kühe, Ziegen und Schafe werden zu 100 % mit Bio-Futter versorgt. 
Dabei müssen Landwirte ihre Wiederkäuer mit mindestens  
90 % Raufutter (Gras, Heu, Klee und Kräuter) ernähren. Nur höchstens 
10 % der Tiernahrung darf aus Kraftfutter bestehen, wobei auch  
das Kraftfutter aus rein biologischem Anbau stammen muss.  
Immer mehr Landwirte verzichten sogar ganz auf das Verfüttern  
von Kraftfutter. 

Hühner und Schweine werden mit mindestens 95 % Bio-Futter 
ernährt. Doch für alle Tierarten ist die Verwendung von Leistungs-
förderern wie Enzymen, geschützten Fetten und synthetischen 
Aminosäuren strengstens untersagt – fürs Tierwohl und für das Wohl 
der Konsumenten.

Natürliche Heilmethoden bevorzugt
Bei kranken Tieren werden Heilmethoden aus der Komplementär-
medizin bevorzugt. Der vorbeugende Einsatz von Antibiotika und 
anderen Chemotherapeutika ist verboten. Diese dürfen nur auf 
Anordnung eines Tierarztes eingesetzt werden, und zwar nur dann, 
wenn ein Tier mit komplementärmedizinischen Methoden nicht 
wirksam behandelt werden kann. Im Anschluss an die Behandlung 
eines Knospe-Tieres beträgt die Wartezeit zwischen der letzten 
Verabreichung eines Mittels und der Gewinnung von Fleisch, Milch 
oder Eiern vom behandelten Tier grundsätzlich das Doppelte der 
gesetzlich vorgeschriebenen Zeit.



Die Knospe steht für:

	 Ganzheitlichkeit – Bio für den gesamten Betrieb  
	 und für die ganze Produkteverarbeitung.

	 Biodiversität – vielfältige Lebensräume für Pflanzen  
	 und Tiere.

	 Tierwohl – artgerechtes Futter, tiergerechter Stall,  
	 viel Auslauf und Weide.

	 Ressourcenschutz – Verzicht auf chemisch-synthetische 
	P estizide und Kunstdünger. Schutz von Boden, Wasser,  
	L uft und Klima.

	 Geschmack – schonende Verarbeitung, frei von Aroma-  
	 und Farbstoffen, authentische Produkte.

	 Vertrauen – strikte Kontrollen, Verzicht auf Gentechnik,  
	 strenge Vorschriften für Importe.

	 Fairness – Richtlinien für soziale Anforderungen und  
	 faire Handelsbeziehungen.


